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•  Gedächtnisstörung 
•  weitere kognitive Störung 
•  Beeinträchtigung der Alltagsfähigkeiten 
•  seit mehr als sechs Monaten bestehend 

ICD F00.0 
  F00.1 
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Therapie 

Morbus Alzheimer - konventionell 

Antidementiva 
 

experimentelle Therapien: Beta-Amyloid 
Kuhn et al. The EMBO Journal 29, (01 September 2010)  



… was nachdenklich macht 
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Psychiatrie. Ernst Kraepelin, 4. Auflage, 1893  
Die Dementia senilis 

„Schon in der allgemeinen Aetiologie des Irreseins sind in grossen 
Umrissen die Wandlungen geschildert worden, welche die 
psychische Persönlichkeit im Alter regelmäßig zu 
erleiden pflegt. In ihrer stärksten Ausprägung führen 
diese Veränderungen zum Krankheitsbild des 
Altersblödsinns. (...) 
„Der unmerkliche Übergang der ausgeprägten Formen 
des Altersblödsinns in die gewöhnlichen psychischen 
Veränderungen des Seniums macht eine scharfe 
Abgrenzung derselben von der Norm  unmöglich. Bis 
zu einem gewissen Grade ist daher die Kennzeichnung 
des Krankhaften hier vollkommen willkürlich (...). 
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Unterscheidung 
èklinisch: nicht möglich 
èpathologisch-morphologisch: nicht möglich 
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„Die Bemühungen um exakte (...)  muten in 
Ermangelung spezifischer Therapien als  
akademische Spielerei an.“ 
R. Mahlberg, Dt. Ärzteblatt 1.10.2010 

Morbus Alzheimer - kritisch 

Demenzformen 
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Prävalenz der Demenz nach  
unterschiedlichen Klassifikationssystemen 

Canadian Study of Health and Aging. 

Erkinjuntti et al. NEJM 1997; 337:1667-1674 
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ICD F06.7 
Vorform 
kognitive Einschränkungen,  
Demenz-Kriterien nicht erfüllt 
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http://www.healthstudies.umn.edu/nunstudy/videos.jsp  

•  Kohortenstudie 
•  Kongregation der School Sisers of Notre Dame  
•  Start: 1986 
•  678 Teilnehmerinnen 
•  Alter: 75 bis 106 Jahre 
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Sister Bernadette 
“The microscopic analysis of her brain tissue, however, left little 
doubt that Alzheimer disease had spread 
extensively. (…) On the Braak and Braak scale, she had the 
maximum score of 6, indicating the greatest spread of 
Alzheimer disease pathology. (…) 
Her performance on the annual cognitive tests at ages 
81, 83, and 84 years, however, showed a remarkably different 
picture. She scored very high on each examination, showing 
no mental deterioration.” 

„… some participants have substantial 
neuropathology but few, if any, symptoms” 

Ann Intern Med. 2003;139:450-454 



•  Epidemie analog Infektionskrankheiten 
èErwartungen 

•  Krieg gegen Alzheimer 
•  „mind-robber“, „attacks / strikes the brain“ 
•  Alzheimer „victims“, „living death“,  

„non-persons“, „living shells“ 
•  „burden“ on caregivers  
è sozialer Tod 
 
 
 

Klemperer Morbus Alzheimer - kritisch Daniel. Lancet, August 21, 2010 



Arzneimitteltherapie 
 
•  Antidementiva: nutzlos 

•  Psychopharmaka: 
– Antipsychotika 
– Antidepressiva 

•  experimentelle Therapieansätze: 
bislang erfolglos 
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Medizinische 
Sichtweise 

Schaden > Nutzen 
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… was nun? 
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Use it or lose 
it 

Lesen, Brettspiele, 
Musikinstrumente, 
Tanzen gehen 
(ballroom dancing) 
 
Bronx Aging Study  
N Engl J Med 2003; 348: 
2489-2490 
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25 % der 65- bis 69-jährigen 
Ausdauertrainierten sind schneller als 
50 % der 20- bis 54-jährigen 
Langstreckenläufer 

Leyk et al.  
Dt. Ärztebl.  
19.11.2010   
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Lebensraum 
•  physikalische  Umgebung 
•  stationäre Einrichtungen 
-  Größe der Einheiten 
-  Zusammensetzung 
-  Qualifikation des Personals 
-  Gartengestaltung 

•  Konzepte 
-  Orientierung auf Ressourcen 
-  z.B. Validation Feil  
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right anterior  
insula 

left superior  
frontal gyrus 

hypo- 
thalamus 

Psychological Science 2006 



Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. Band 1 ( 1850 )  
Der alte Großvater und der Enkel 
Es war einmal ein steinalter Mann, dem waren die Augen trüb geworden, die 
Ohren taub, und die Knie zitterten ihm. Wenn er nun bei Tische saß und den 
Löffel kaum halten konnte, schüttete er Suppe auf das Tischtuch, und es floß 
ihm auch etwas wieder aus dem Mund. Sein Sohn und dessen Frau ekelten 
sich davor, und deswegen mußte sich der alte Großvater endlich hinter den 
Ofen in die Ecke setzen, und sie gaben ihm sein Essen in ein irdenes 
Schüsselchen und noch dazu nicht einmal satt; da sah er betrübt nach dem 
Tisch, und die Augen wurden ihm naß. Einmal auch konnten seine zitterigen 
Hände das Schüsselchen nicht fest halten, es fiel zur Erde und zerbrach. Die 
junge Frau schalt, er sagte aber nichts und seufzte nur. Da kauften sie ihm ein 
hölzernes Schüsselchen für ein paar Heller, daraus mußte er nun essen. Wie 
sie da so sitzen, so trägt der kleine Enkel von vier Jahren auf der Erde kleine 
Brettlein zusammen. 'Was machst du da?' fragte der Vater. 'Ich mache ein 
Tröglein,' antwortete das Kind, 'daraus sollen Vater und Mutter essen, wenn ich 
groß bin.' Da sahen sich Mann und Frau eine Weile an, fiengen endlich an zu 
weinen, holten alsofort den alten Großvater an den Tisch und ließen ihn von 
nun an immer mit essen, sagten auch nichts wenn er ein wenig verschüttete.  
 
 
  Jacob Grimm 1785 - 1863 u. Wilhelm Grimm 1786 - 1859 



Perspektive 
Ziel: Lebensqualität 
•  Alterungsprozesse akzeptieren und 

respektieren  
•  Demenz als Begriff streichen 
•  Alterungsprozesse bremsen  
èunspezifische Maßnahmen hocheffektiv 

•  Entmedikalisierung / Entkatastrophisierung 
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